
 

 

 

Digitale Hausordnung 
(MOODLE/BBB) 

Durchführung von digitalem Unterricht  
am Alexander-von-Humboldt-Gymnasium Konstanz 

 

Das Alexander von Humboldt Gymnasium nutzt zur Durchführung von „digitalem 
Unterricht“ Moodle und das darin enthaltene Videokonferenztool BigBlueButton1.  
 
Über Moodle können Webkonferenzräume in datenschutzkonformen Umgebungen zur 
Durchführung von synchronen Phasen des Fernlernens in Gruppen sowie zur 
individuellen Betreuung genutzt werden.  

Es werden keine personenbezogenen Daten im Zusammenhang mit der Nutzung von 
BigBlueButton dauerhaft gespeichert. Videokonferenzen werden nicht aufgezeichnet. 
Die Inhalte von Chats, Notizen, geteilte Dateien und Whiteboards werden gelöscht, 
sobald ein Konferenzraum geschlossen wird. 

Da während der Corona-Krise der Einsatz von Web-/Videokonferenzen zur 
Realisierung von Unterricht erforderlich sein kann, wird keine Einwilligung der 
Schülerin / des Schülers benötigt. 
Hinweis: Die Schülerin / der Schüler, bzw. die Erziehungsberechtigen haben ein 
Widerspruchsrecht nach Art. 21 EU-DSGVO, über das sie hiermit informiert werden. 
Technisch bedeutet das, dass die Schülerin / der Schüler in der Lage sein muss, die 
Übertragung des eigenen Bildes / Bewegtbildes zu deaktivieren. 
 
Für die Nutzung der o.g. Software sind die nachfolgenden Regelungen zu allen Zeiten 
zu befolgen:  
 
Generelle Regelungen 

• Die Software darf ausschließlich für schulische Zwecke genutzt werden. Dies gilt 
auch für etwaige Videokonferenzen ohne Beteiligung eines Lehrers, sofern und 
soweit diese ausdrücklich erlaubt werden (bspw. Projektarbeit, Lerngruppen).  

• Die gesetzlichen Bestimmungen insbesondere die des Strafrechts, 
Urheberrechts, des Persönlichkeitsrechtes und des Jugendschutzgesetzes 
sind zu beachten. 

• Die erhaltenen Zugangsdaten (Benutzername, Passwort & ggfs. Links) dürfen 
nicht an Dritte weitergegeben werden. Bei Verlust oder Kenntnis einer unbefugten 
Person ist die Schule umgehend zu informieren. 

• Das Speichern/Aufnehmen der Videokonferenzen ist nicht erlaubt und kann 
strafrechtlich verfolgt werden. Ebenso ist es verboten, die Videokonferenz 
oder Teile davon durch Screenshots, Fotos oder Videos festzuhalten. 

 
1 Sollte in Zukunft aus Modernisierungs- oder technischen Gründen andere Software zum Einsatz 
kommen, erstreckt sich die Ordnung auch auf diese. Neuerungen werden über den Verteiler der 
Elternvertreter und auf der Schulhomepage kundgetan.  



 

 

 

• Die Teilnahme Dritter (z.B. Eltern, Geschwister, etc.) am Online-Unterricht bzw. 
den Videokonferenzen ist nicht gestattet; dies beinhaltet auch das Mithören 
Dritter sowie sonstige Formen des Zugänglichmachens des Unterrichts bzw. 
der Videokonferenzen. Personenbezogene Daten anderer Schüler/innen 
sowie der Lehrer dürfen Dritten nicht preisgegeben werden.  

• Der Austausch von Materialen wie Texten, Bildern, Musik oder anderen Medien 
zwischen den Nutzern ist ausschließlich zu schulischen Zwecken und nur dann 
gestattet, wenn das hochgeladene Material nicht gegen Urheberrechtsgesetze 
verstößt. Bei Verstößen ist die Lehrkraft sofort zu unterrichten. 

• Von Lehrerinnen und Lehrern bereitgestellte Inhalte dürfen nicht an Dritte 
weitergegeben, auf anderen Plattformen veröffentlicht oder weiterverbreitet 
werden 

 
Regelungen zum reibungsarmen Ablauf von Konferenzen:  

• Nach der Begrüßung sind WebCam und Mikrofon zu deaktivieren.² 

• Ein Beitrag sollte über Handzeichen bzw. Chatbeitrag angekündigt werden. Der 
Moderator der Videokonferenz koordiniert die Meldung und weist die erforderlichen 
Berechtigungen (Mikro, Webcam) dem Teilnehmer zu. 

• Es soll langsam und deutlich gesprochen und die Webcam nur bei Bedarf aktiviert 
werden.  

• Wenn nicht gesprochen wird, soll das Mikrophon auf stumm und die Webcam 
ausgeschaltet sein.2! 

 
Verhaltensregeln für die Teilnahme an Videokonferenzen: 

• Die Konzentration liegt auf dem Unterricht. Das notwendige Material soll schon vor 
der Videokonferenz bereitgelegt sein.  

• Der Umgang mit Mitschüler*innen und Lehrer*innen ist geprägt von Respekt und 
Höflichkeit. Dabei beachte ich die Gesprächsregeln:  

o andere ausreden lassen 
o aktiv zuhören und  
o keine Nebengespräche mit dem Handy oder Personen im Umfeld   

• Der Chat von BigBlueButton soll nicht für Nebengespräche genutzt werden. 
 
 
Diese Form des Unterrichts bringt Privilegien und Verpflichtungen mit sich, die über 
den Einsatz der bisher üblichen Medien hinausgehen. Je nach Art und Schwere 
möglicher Vergehen gegen die Nutzungsvereinbarung sind schulische oder sogar 
außerschulische Konsequenzen möglich.  
 
Bei Fragen zu den Inhalten der Nutzungsordnung steht die Schulleitung zur Verfügung.  

 
2 Dies gilt, sofern von der Lehrkraft keine anderslautende Anweisung erfolgt. 


